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eil-Vereinsringe in Frankfurt am Main:Sehr geehrte Damen und Herren,die Stadt Frankfurt am Main setzt sich dafür ein, dass alle Menschen an öffentlichen Veranstaltungenteilhaben können. Für Rollstuhlfahrer/innen sind allerdings Kabelbrücken ein unüberwindbares Hindernis.Auch Nutzer von Rollatoren und Kinderwagen haben mit Kabelbrücken Schwierigkeiten. Das hat dazugeführt, dass manche Menschen Veranstaltungen mit Kabelbrücken meiden. Das ist natürlich weder inIhrem Sinne noch im Sinne der Stadt Frankfurt.Kabelbrücken sind weiterhin notwendig und aus Sicherheitsgründen vorgeschrieben. Aber man kannKabelbrücken mit Rampen überwindbar machen. So kommen Rollstuhlfahrer/innen ohne fremde Hilfe überKabelbrücken.Frau Stadträ-n Prof. Dr. Birkenfeld hat es möglich gemacht, dass wir nun die folgende Lösung anbietenkönnen. Wir danken auch der Frankfurter Behindertenarbeitsgemeinscha2, die uns beraten hat.Wir (Stabsstelle Inklusion) haben 12 Kabelbrücken-Rampen angescha�, um sie an veranstaltende



Vereine auszuleihen. Die Ausleihe ist kostenlos. Sie können die Rampen auf demselben Weg ausleihen,wie Sie auch Verkehrsschilder für Ihre Veranstaltungen ausleihen. Wir haben beim Ausleihverfahrendarauf geachtet, alles so einfach wie möglich zu halten.Bi
e beachten Sie die folgenden Ausleihbedingungen und Anleitungen, aber auch dieKompa*bilitätshinweise (!) weiter unten, damit die Rampen zu Ihren bisherigen Kabelbrücken passen.Ausleihbedingungen:1. Ausleihe:a. Sie können entweder 6 oder 12 Rampen ausleihen.(Grund: es liegen jeweils 6 Rampen in jeweils einer Transportgi
erbox zur komple
enAbholung bereit.)b. Beim SCV (Servicecenter Veranstaltungen des Ordnungsamtes) haben Sie bisher bereitsMaterialscheine für die Ausleihe von Verkehrsschildern erhalten. Genauso können Sie absofort im SCV auch einen Materialschein für das Ausleihen der Rampen erhalten. Dortgeben Sie an, ob Sie 6 oder 12 Rampen ausleihen möchten, und für welchen Zeitraum.Rechtzei-ge Anmeldung ist empfohlen.c. Genau wie die Verkehrsschilder liegen auch die Rampen im Schilderlager desStraßenbauamts in Frankfurt-Höchst, Palleskestraße 33. Sie können also ohne zusätzlicheWege alles auf einmal abholen (und später wieder zurückbringen).d. Sie (oder Ihr beau2ragter Dienstleister) benö-gen zur Abholung den Materialschein undeinen Transporter oder Klein-LKW. Denn die Rampen lagern in Transportgi
erboxen aufEuropale
en. Sie erhalten also 1 Pale
e (bei 6 Rampen) oder 2 Pale
en (bei 12 Rampen).Die Mitarbeiter des Schilderlagers können die Pale
en mit einem Stapler auf Ihr Fahrzeugladen. Maße pro Pale
e mit Transportgi
erbox: 125 x 128,5 x 84 cm (Breite x Höhe x Tiefe).e. Einen Mietpreis erheben wir nicht. Wir möchten damit sowohl Sie als Vereins-Veranstalterunterstützen als auch mehr Teilhabe von Menschen mit Behinderung ermöglichen.2. Rückgabe:a. Unsere Rampen-Teile sind als Eigentum der Stadt Frankfurt markiert (Schild an derUnterseite). So können Sie sie beim Abbau nach der Veranstaltung von Teilen andererEigentümer unterscheiden.b. Die Rückgabe hat vollständig und sor-ert zu erfolgen. Also alle Teile von jeweils 6 Rampenin jeweils einer Transportgi
erbox auf Europale
e. Bi
e bereits beim Abbau beachten.c. Die Rückgabe erfolgt beim Schilderlager des Straßenbauamts in Frankfurt-Höchst,Palleskestraße 33.d. Sollte es Schäden geben oder Teile verloren gegangen sein (Verlust, Diebstahl, …), bi
eunbedingt Nachricht geben an stabsstelle.inklusion@stadt-frankfurt.de . Wir werten nacheiniger Zeit aus, wie o2 das au2ri
 und ob wir unser Verfahren anpassen müssen.Einsatz der Rampen (wo hinlegen, Kompa*bilität):1. Wo sollten Kabelbrücken-Rampen liegen?a. Gehen Sie die folgenden Punkte durch, um zu ermi
eln, wie viele Rampen Sie benö-gen.



b. Setzen Sie die Rampen vor allem auf den Hauptwegen ein, wo das Publikum sich bewegensoll. Auch Seitenwege können Sie mit Rampen aussta
en, wenn sie für das Publikumbedeutsam sind. Zwischen oder hinter Ständen sind Rampen in der Regel nicht nö-g.c. Bei sehr langen Kabelbrücken und an besonders stark frequen-erten Stellen können auchzwei Rampen in einem Kabelbrückenstrang sinnvoll sein.d. Denken Sie daran, dass alle wesentlichen Zugänge zu Ihrem Veranstaltungsgelände fürRollstuhlfahrer/innen benutzbar sein sollen. Falls da Kabelbrücken liegen, sollten da auchRampen sein.e. Überlegen Sie, ob Sie an der einen oder anderen Stelle auf Kabelbrücken verzichtenkönnen. Manchmal lassen sich Leitungen auch anders verlegen, so dass keine Kabelbrückenö-g wäre.f. Bei wenigen dünnen Kabeln reicht eine Gummima
e (ist auf den Wochenmärkten so imEinsatz). Da braucht man dann keine Kabelbrücke und dementsprechend auch keineRampe. Bei Veranstaltungen, die länger dauern, kann jedoch ein ungewolltes Verschiebender Ma
e vorkommen. Sie muss dann ab und zu wieder zurechtgelegt werden, damit dieKabel immer sicher abgedeckt sind. Sollte das erfahrungsgemäß zu häufig vorkommen,nimmt man besser eine Kabelbrücke.g. Bi
e beachten Sie, dass der Hersteller unsere Rampen nicht für das Überfahren mit Kfzkonstruiert hat. (Gilt auch für vergleichbare Produkte anderer Hersteller.)2. Kompa*bilität:a. Leider sind Kabelbrücken und Rampen unterschiedlicher Hersteller oder unterschiedlicherGrößen grundsätzlich nicht miteinander kompa-bel. Wir mussten uns für ein Produktentscheiden und haben eins gewählt, das mi
elgroß und rela-v weit verbreitet ist. UnsereRampen sind aus der Produktreihe„Defender Midi“ von der Firma Adam Hallb. Bi
e prüfen Sie, welche Kabelbrücken-Produkte Sie bisher einsetzen. In einemKabelbrücken-Strang, in dem unsere Rampe eingesetzt werden soll, müssen durchgehend„Defender Midi“-Kabelbrücken verlegt werden.c. Kabelbrücken anderer Firmen können damit nicht kombiniert werden. JederKabelbrückenstrang muss aus Sicherheitsgründen durchgehend aus derselben Produktliniebestehen, um eine sichere Verbindung zu gewährleisten.Auch unterschiedliche Größen dürfen nicht in einem Strang kombiniert werden. So ist z.B.„Defender Midi“ nicht kompa-bel zu größeren oder kleineren Defender-Produkten (z.B.Defender XXL oder Defender Mini).All das gilt übrigens auch für Kabelbrücken anderer Hersteller.d. Sie müssen nicht auf Ihrem gesamten Veranstaltungsgelände „Defender Midi“ einsetzen,aber in den Kabelbrücken-Strängen, in denen unsere Rampe eingesetzt werden soll.e. Bi
e haben Sie Verständnis, dass wir nicht Rampen jedes Herstellers vorhalten können.Anleitungen:Der AuNau ist nicht schwierig. Sie brauchen auf dem Veranstaltungsgelände keinen Stapler zumAbladen, wenn Sie die Teile einzeln aus der Transportgi
erbox nehmen und zusammenstecken.



(Beim späteren Abbau wieder zuerst die leere Transportgi
erbox aufs Fahrzeug stellen und danndie Teile einzeln einladen. Sonst kriegen sie die beladene Gi
erbox ohne Stapler nicht mehr aufsFahrzeug.)Anbei finden Sie zu Ihrer Unterstützung 4 PDF-Dateien.Die AuNauanleitung und die Übersicht hängen auch an der Gi
erbox.a. Anleitung für den AuNau der Rampe (die Rampe besteht aus mehreren Teilen)b. Übersicht über den Inhalt einer Transportgi
erbox (6 Rampen mit ihren Teilen)c. Technische Zeichnung des Herstellersd. DEKRA-Zer-fikat des HerstellersFerner finden Sie anbei Fotos der Transportgi
erbox.Hinweis:
· Wir sammeln mit dieser Ausleihe nun erste Erfahrungen. Wir wünschen Ihnen und dem Publikumbeste Erfahrungen damit. Bi
e haben Sie Verständnis, falls noch Verbesserungsbedarfe au2reten.
· Gerne möchten wir wissen, welche Erfahrungen Sie mit den Rampen und dem Ausleihverfahrenmachen. Wir möchten einschätzen, ob es sinnvoll und hilfreich ist. Schreiben Sie Ihre Erfahrunggerne an stabsstelle.inklusion@stadt-frankfurt.deBei Fragen stehe ich zur Verfügung.Ihnen nun viel Erfolg mit Ihrer Veranstaltung!Mit freundlichen GrüßenChristiane van den Borg********************************************************************************Stadt Frankfurt am Main- Der Magistrat -Dezernat für Soziales, Senioren, Jugend und RechtLeiterin der Stabsstelle InklusionSchillerstr. 20, 60313 Frankfurt am MainTelefon: +49 69 212 49418E-Mail: Christiane.vandenBorg@stadt-frankfurt.deInternet: www.frankfurt-inklusiv.de********************************************************************************1 Anleitung für Defender Midi Rampe (Stabsstelle Inkusion).pdf (824 KB)0 Inhalt der Gitterbox.pdf (514 KB)2 Technische_Zeichnung.pdf (632 KB)3 Defender_Dekra_Zertifikat.pdf (4 MB)85BOX_1.jpg (288 KB)85BOX_2.jpg (237 KB)
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Stadt Frankfurt am Main 

Stabsstelle Inklusion 

Schillerstr. 20 

60313 Frankfurt 

Tel. 069-212-49418 

 

Inhalt der Gitterbox: 

6 x Kabelbrücken-Rampen für Rollstuhlfahrer 

System: Defender Midi (Firma Adam Hall) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Insgesamt 66 Teile. 

Siehe nächste Seite 
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6 Rampen 

Insgesamt folgende Teile: 

 

Kabelbrücke: 

 

6 x  

 

 

 

Segmente mit geriffelter Oberfläche: 

 

 36 x  

 

 

 

Randstücke links: 

 

 12 x 

 

 

 

 

Randstücke rechts: 

 

 12 x  
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Stadt Frankfurt am Main 

Stabsstelle Inklusion 

Schillerstr. 20 

60313 Frankfurt 

Tel. 069-212-49418 

 

Anleitung 

Kabelbrücken-Rampe für Rollstuhlfahrer 

System: Defender Midi (Firma Adam Hall) 
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Jede Rampe besteht aus 11 Teilen: 

 

Kabelbrücke: 

 

1 x  

 

 

 

Segmente mit geriffelter Oberfläche: 

 

 6 x  

 

 

 

Randstücke links: 

 

 2 x 

 

 

 

 

Randstücke rechts: 

 

 2 x  
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Vor dem Zusammenbau der Rampe: 

1. Kabelbrücken verlegen. Dabei die blaue Kabelbrücke dahin  

legen, wo die Rampe hin soll. 

 

2. Kabel verlegen. 

 

Dann Zusammenbau der Rampe: 
 

3. Die 6 Segmente mit geriffelter Oberfläche zusammenstecken: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Die Randstücke anstecken: 
 

Ansicht von oben: 
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5. Die Stifte der fertigen Rampe auf die Loch-Vorrichtung der Kabelbrücke 

stecken: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Fertig: 

 

 

 



TECHNISCHE ZEICHNUNG 
TECHNICAL DRAWING I DESSIN TECHNIQUE I DIBUJO TECNICO 
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Adam Hall GmbH · Daimlerstr. 9   61267 Neu-Anspach   Germany
Tel.: (+49) 60 81 / 94 19 0   Fax.: (+49) 60 81 /94 19 1000   e-mail: mail@adamhall.com
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